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Etwa 10 x 40 Meter kleines Uferseggen-Ried im Gr. Holz SW Mestlin. Es liegt in einer vermoorten Senke und ist von Laubwald umgeben. Auf 
sehr feuchtem bis nassem, wenig gestörtem, eutrophem Torf dominiert die Ufer-Segge, begleitet von zahlreichen Ex. des Sumpf-Labkrauts 
und des Gem. Helmkrauts. Vereinzelt sind z.B. Wasser-Schwertlilie und Ufer-Wolfstrapp vorhanden. Wasserfeder und das Wassermoos 
Riccia fluitans deuten auf zeitweise höhere Wasserstände bzw. offenes Wasser hin.
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Carex riparia

Galium palustre Glyceria fluitans Scutellaria galericulata Solanum dulcamara

Alnus glutinosa Cirsium palustre Epilobium hirsutum Hottonia palustris
Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Lycopus europaeus Riccia cf fluitans
Rumex hydrolapathum Sium latifolium Urtica dioica


